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„S er S( I) h c". ©in Xrnucrfpicl in bref Sitten non 2JÎ cinrab S i c n e c t.
SScrlag §. 91. ©auerlänber u. So., i'larau, 1921. — 91u§ ber fdfaurtgen Slallabe „Safgt
ruB'n btc Soien", bic int ^saljrc 1917 in unferer il'ionaiSfdjrift crfdjien, bat Sienert
unter »eigieBung neuer SJtotibe, bie biinne Ipanblung bicfeê Svauerfpielë ï)crau§=
gefponncn. 9tu§ bcm übermütigen SRäbdjen bort ift nun ©emma Bon ©uto, bic Sodp
ter bc§ gifdjerë unb cBcntaligeit fôîinttefângerê bon Solucirg getuorben. Sie gelangt
baburd) git if)rer pictätlofcn Slufforberuiig an ihre freier, ben ©djäbel it)re§ Stljnen
aus beut 99eint)au§ 51t Bolen, bag fie fid) bom fSurgbogt ©efjler auf ber fsnfel @d)toa==

nau, beffen Slater ifircu Ulm erfdflug, — BalB gog er fie, BalB fan! fie t)iu — füf«
feit lief;, um ifjren Slater, bor beit ®roIjungen be§ ©oljneë, bed tferrifdjen Slogteê gu
retten. Sad fötal auf i firent 3Kunb loirb erft berfdguinben, menu ber Sotenfdfäbet
ben @nttueil)er il)rcd iDtäbdfemmtnbed gefunben Babcn luirb. Sut glneiten 9(!t, ino

bie fpröbe ©ennna bon bett Sorfbttrfdjcn itntluorBett luirb, bcrfpridjt fie bentjenigen
ffnx .öanb, ber il;r nädtiltdjcrlocile ben. Sotenfdjcibcl au§ betn »einband Bolt. _®cr
»auernburfdE)e Soft Beforgt bted frebeifjaft gu aller ©ntfelgcn. SB" unb feine
greunbe lucif; fie nun gu Beftimmen, ber ©inlabung bed Slogtcd gut SeilnaBme am
SîirdgoeiBtaug auf »urg ©djiuattau gu folgen. Sie Sötung bed »itrgBerrn luirb
bont 91ai bcr Birten Befdjloffen. ©emma Bofft nun ben Bcintlid) geliebten Slogt ba=

bnrd) gu retten, baf; er fid) bor allen bciniitigt, inbent er bett Sotenfd)cibel iBrcS

SIBnBertn tüfgi. S'a er cd nidit tut, luirb er bon Soft getötet, bcr baburd) fein Saab

boit beut Slirannen Befreit. Stun erft Brid&t tljre Seibenfdjaft für Segler Jburd), unb

anftatt baê SSort, bad fie Soft gegeben, eingulöfen, ftiirgt fie fid) in bett ©ee. ©ine

SluffitBrtutg bed ©titefeê luirb geigen, ob cd menfd)Iid)en ©eBalt gemtg Bcfiigt, um

gu ergreifen, ©emma ift eine fdjluierige gigur. Sie ©pradic ift, luie immer Bei

Sienert, feftr finufâïïig, oft cttoaê 511 blumenreid) unb baf)er manchmal unbrainafifct),
bcr Sialog gu Breit.

„Scr Umgang mit fid) f e I B ft." ffiuölf »riefe an eine ftreunbin, boit

Sr. uteb. Otto* $ i il r i d) f c n. SBafel, im 9ÎBcin=Sterïag, 1921. — ©efunbe poe«

tifdie SebenêtueiêTieit, aber gegri'tn bet unb fid) ftüüeub auf bie pcrfoul idjen CSrfai)-

rungen eincë ©eclcnargtcd.
'

©riiBIer, fid) felBft Bebauernbcjinb gerglicbernbe Slc;>

fönen ioerben non fôinridifen 5111* 3ef6ftf>efreiung geführt, fiirberluu ihr iiebcnêgtel

außer ftd) fud)cn unb fo at§ iuafire Sftenfdjen leben unb berftefjeu. id)t aiiv grauer
SBcorie gefcBöpft, bout grünen Staunt bed CeBend fittb bie reifen ©ebanten gepfutat,
unb überall mitten »elege aud bcm «eben Bebcutcubcr fWcnfdicii mit. Sad Stud)

Bcilt, inbent cd ©infid)ten ergeugt. Oftnc bie fUfadit bc8 SricblebenS gît Berïennen,

treibt cd sjlfbd)oIogie „bon oben" unb berfdgafft und SiicTitBlicfc.

„91 u 11 b um btc © r b e". ©rlebteê aud Slmerüa, Sapan, Sîorea, ©Bina, Sn=

bien'unb Arabien. ^3on ©buatb 23 ü d) ï e r. 40 .^unflbrucfbtfberu. 25er-

lag bon ?1. grande 3!.=©., Stern.
'

Sic ©inbritrfe, bie rjier gu leBBaften unb anfdjaultdjen »tlbern berarbeitet

ftnb, Babcn bad Scug in ftd), un§ mit ber Slultur frember Slolfer Belarint git üta«

(Jen, bie bielleidjt bie unfrige, luekbe fo gang materialiftifd) gertcBtct tft, an .Straft

unb ©efunbf)eit i'tberfjolen unb bcêfjalb gut Geïbftbeftunun^ anregen«

91 o f i u S a 1 c n b e r 1922. Srud unb Slcrlag SSenno SdHoabc & ©o„ S3afel.

iflrcië 70 Diappen.

Oîebaftion: Sr. «b. »ögtlin, in 8ürtd, 7, Slfplftr. 70 (»eiträge nur an biefe ®«jfel)
llnberlangt eingefanbten Beiträgen mufe baê fRudporto Betgelcgt luerben.

Srud unb ©ppebition bon SRüIIer, SBerber & (So., SBoIfBadiftraBe 19, gürttB.

UÄ* Vngetgen: Vi ©eite gr. 120.-, '/. ©• 60.-, */. ©• 40.-,
V« ©. gr. 30.—, V. ©• gr- 15.—, V» ©• gl- 1-50;

für Stngeigen auêlcinb. Urfprungê: Vi ©eite gr. 160^-, /» ©. gr. 75. /, ©•

gr. 50v—, 7< ©. gr. 37.50, ©. gr. 18.75, '/» ©• gr- 9-40.

51T T ei « i a p SlntteiaenanuaBme: SInnoncen=©ppebition 91uboIf fDZoffe,

Hüritf), fflafet, Starau, »ern, SSiel, ©Bur, ©Iaruê, ©djaffBaufen, ©olotBurn,

©t, ©allen.

— 122 —

„D er A h n c". Ein Trauerspiel in drei Akten von M cin r a d Lienert.
Verlag H. N. Sauerländer n, Co., Aarau, 192l. — Ans der schaurigen Ballade „Lagt
ruh'u die Toten", die im Jahre 1947 in unserer Monatsschrift erschien, hat Lienert
unter Beizichung neuer Nlotivc, die diinne Handlung dieses Trauerspiels heraus-
gesponnen. Aus dem übermütigen Mädchen dort ist nun Gemma von Eutv, die Toch-
ter des Fischers und ehemaligen Minnesangers von Lowärz geworden. Sie gelaugt
dadurch zu ihrer pietätlosen Aufforderung an ihre Freier, den Schädel ihres Ahnen
aus dem Bciuhaus zu holen, dap, sie sich vom Burgvogt Geszler auf der Insel Schirm-
nau, dessen Vater ihren Ahn erschlug, — halb zog er sie, halb sank sie hin — tks-
sen ließ, nur ihren Vater, vor den Drohungen des Sohnes, des herrische^ Vogtes zu
retten. Das Mal auf ihrem Mund wird erst verschwinden, wenn der Totcnschädel
den EntWeiher ihres Mädchenmundes gefunden haben wird. Im zweiten Akt, wo
die spröde Gemma von den Dorfburschen umworben wird, verspricht sie demjenigen
ihre Hand, der ihr nächtlicherweile den, Totenschädel aus dem Veinhaus holt. Der
Bancrnburschc Jost besorgt dies frevelhaft zu aller Entsetzen. Ihn und seine

Freunde weis; sie nun zu bestimmen, der Einladung des Vogtes zur Teilnahme am
Kirchweihtanz auf Burg Schwanau zu folgen. Die Tötung des Burgherrn wird
vom Rat der Hirten beschlossen. Gemma hofft nun den heimlich geliebten Vogt da-

durch zu retten, das; er sich vor allen demütigt, indem er den Totcnschädel ihres
Ahnherrn küszt. Da er es nicht tut, wird er von Jost getötet, der dadurch sein Land

von dem Tyrannen befreit. Nun erst bricht ihre Leidenschaft für Gehler ^durch. und

anstatt das Wort, das sie Jost gegeben, einzulösen, stürzt sie sich in den ^-ee. Eine

Aufführung des Stückes wird zeigen, ob es menschlichen Gehalt genug besitzt, um

zu ergreifen. Gemma ist eine schwierige Figur. Die Sprache ist, wie immer bei

Lienert, sehr sinnfällig, oft etwas zu blumenreich und daher manchmal undrnmatisch,
der Dialog zu breit.

„D e r II m gang m it si ch s c l b st." Zwölf Briefe an eine Freundin, von

Dr. med. Otto H i n r i ch s c n. Basel, im Rhein-Verlag, 1921. — Gesunde poe-

tische Lebensweisheit, aber gegründet und sich sîübend ans die persönlichen là fag-

rungen eines Seelenarztes. Grübler, sich selbst bedauernde und zergliedernde Per-
sonen werden von Hinrichsen zur Selbstbefveiung geführt, fürderhin ihr Leben^Hwl

aussen sich suchen und so als wahre Menschen leben und verstehen, Aicht an^ grauer
Theorie geschöpft, vom grünen Baum des Lebens sind die reifen Gedanken gepflückt,

und überall wirken Belege aus dem Leben bedeutender Menschen mit. was Buch

heilt, indem es Einsichten erzeugt. Ohne die Macht des Trieblebens zu verkennen,

treibt es Psychologie „von oben" und verschafft uns Lichtblicke.

„R u nd um die Erd e". Erlebtes aus Amerika, Japan, Korea, China, In-
dien

'
und Arabien. Von Eduard B ü ch l e r. Mit 40 Kunstdruckbildern. Ver-

lag von A. Francke A.-G., Bern.
m > rmmr'

Die Eindrücke, die hier zu lebhaften und anschaulichen Bildern verarbeitet

sind, haben das Zeug in sich, uns mit der Kultur fremder Volker bekannt zu ma-

chen, die vielleicht die unsrige, welche so ganz materialistisch gerichtet ist, an Kraft
und Gesundheit überholen und deshalh Anr Selbstbesinnung ainegen.

R o s i u S k ale n d er 1922. Druck und Verlag Benno Schwabe K Co., Basel.

Preis 79 Rappen.

Redaktion: Dr. Ad. Vögtlin. in Zürich 7. Asylstr. 70 (Beiträge nur an diese Adresse!)

Unverlangt eingesandten Beiträgen muß das Ruckporto beigelegt werden.

Druck und Expedition von Müller, Werder à Co., Wolfbachstraße 19, Zürich.

^°nsP^eiìse^ ^ F,, S. Fr. 60.-. V. S. Fr. 40.-.
si. S. Fr. 30.—, si. S. Fr. 46.—. si., S. Fr. 7.60;

für Anzeigen ausländ. Ursprungs: si. Seite Fr. 1S0^-. /. S. Fr. 76. /. S.

Fr. 60^-. si. S. Fr. 37.60, si. S. Fr. 18.76, si.» S. Fr. 9.40.

Nll^iriiae A n z e i a e n a n n a h m e: Annoncen-Expedition Rudolf Mosse,
Zürich, Baiel, Aarau, Bern, Viel, Chur. Glarus, Schaffhausen, Solothurn,

St. Gallen.
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